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Prüft alles und behaltet das Gute! 
 
Die Jahreslosung 2025 steht im 1. 
Brief von Paulus an die Thessalonicher. 
In ihrer Auslegung schreibt die Künstle-
rin Renate Karnstein dazu folgendes: 
Entscheidungen treffen wir täglich. 
Kleinere meist unbewusst, größere erst 
nach reiflicher Überlegung. Und doch 
bleibt oft ein Rest an Unsicherheit. 
Längst nicht immer erkennen wir, ob 
eine Entscheidung richtig oder falsch 
war. Außerdem ist das doch auch An-
sichtssache, oder? Ich kann und möchte 
nicht einfach für mich übernehmen, was 
andere für richtig und gut befinden. 
Das bedeutet, dass meine Ansichten, 
mein Glaube und die Art, ihn zu leben, 
immer wieder auf den Prüfstand ge-
stellt werden. Von mir selbst und von 
anderen. Auch von Gott, dem daran 
liegt, dass mein Glaube und meine 
Beziehung zu ihm nicht erstarren, son-
dern lebendig bleiben. 
„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
meint, sich vor Neuem, Ungewohntem 
nicht zu fürchten, um es dann vorschnell 
durchs Raster fallen zu lassen. Es ermu-
tigt, alles erst einmal anzuschauen, 
gewissenhaft zu prüfen und miteinan-
der im Gespräch zu bleiben.  
(Zitat aus Auslegung der Jahreslosung, 
R e n a t e  K a r n s t e i n ,  h t t p s : / /
www.jahreslosung.eu/jahreslosung-
2025.php) 
Auch in dieser Gemeindebriefausgabe 
gibt es Vieles zu entdecken. Wir 
schauen zurück auf die Worship Night 

und den Herbstmarkt. Wir berichten 
über die Jungbläser und Kirche im 
Quartier. Und die neue Predigtreihe, 
Weihnachtsgottesdienste, der Lebendi-
ge Advent, die Krabbelkäfer, das Le-
go-Projekt oder Brettspiele-Events bie-
ten die Möglichkeit für Begegnungen. 
Weitere Infos aus der Gemeinde lesen 
Sie auf kurz notiert. 
Das Redaktionsteam wünscht eine schö-
ne Adventszeit, frohe und gesegnete 
Weihnachten und einen guten Start in 
das neue Jahr. 

Steffi Baade 

Liebe Leserin, lieber Leser 
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*** Breaking News: Neues Blech in da house *** 

Wir haben während des Sommers er-
folgreich Werbung für einen Neu-
Bläserkurs gemacht. Anfang August 
haben die Proben begonnen. Jede 
oder jeder hat „ihr“ oder „sein“ Instru-
ment bekommen.  
An einer Probe Anfang Oktober habe 
ich mit Dana, Keno, Felix, Levin, Han-
nes, Stine, Leevke und Nele im Halb-
kreis zusammengesessen. Mayla hat an 
dem Tag leider gefehlt. Da waren 
Trompeten, Baritonhörner, ja sogar 
eine Zugposaune. Übungsleiter ist unser 
Kreisposaunenwart Lothar Euen.  
Als Erstes haben wir uns eingespielt. 
Lediglich ein Luftstrom, um die Instru-
mente auf Betriebstemperatur zu be-
kommen, danach langsam in einen Ton 
übergehend bis hin zu ersten chromati-
schen Tonleitern. Mit aller Geduld hat 
Lothar uns das Zusammenspiel von 
Zuglänge und gedrücktem Ventil er-
klärt, mit unmittelbarer Umsetzung. Es 
klang richtig gut. Da hatten einige 
heimlich zu Hause geübt. 
Zu jeder guten Probe gehört auch das 
Einstudieren der (ersten) Lieder. Unter 

anderem das „Komödianten-Lied“ und 
drei weitere Stücke, für die ich leider 
eine Verschwiegenheitserklärung unter-
schreiben musste. Wer‘s wissen will, 
sollte zum ersten Auftritt kommen. 
Am Ende der Probe haben wir für uns 
die Frage beantwortet, was das Tollste 
am Musizieren ist. Ein Auszug: 
 

· „Wenn‘s ein Lied wird.“ 
· „Wenn‘s zusammen schön klingt.“ 
· „Die Truppe und das Spielen an 

sich.“ 
 

Und, hey, was macht gemeinsames 
Musizieren denn aus? Sind es nicht vor 
allem genau diese Komponenten? Es 
begeistert zu sehen, mit welchem 
„Drive“ alle dabei sind, und wie klasse 
die Stücke schon jetzt klingen.  
Irgendwie kann ich es kaum erwarten, 
mit euch zusammen im Gottesdienst 
spielen zu dürfen. Lange kann das nicht 
mehr dauern. 

 
Christian Ernsting 
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Der Weg zum Gebäudekonzept 

So wurde zur Gemeindeversammlung 
am 16. November in das Martin-Luther-
Haus in Bierde eingeladen. Die span-
nende Frage: In welchen Räumen soll in 
Zukunft unsere Gemeindearbeit stattfin-
den? Wie sollen die aussehen? Und vor 
allem: Wo stehen sie?  
Keine einfachen Fragen, deshalb haben 
wir Judith Kuhn und Anja Buchholz vom 
Institut für Kirche und Gesellschaft sowie 
Christian Dahm, Energieberater bei 
Energie & Kirche eingeladen. Sie be-
richten uns von Zahlen und Fakten zur 
Gemeindegliederentwicklung, dem 
energetischen Zustand und der Auslas-
tung unserer Gemeinderäume. Wir un-
terhalten eine denkmalgeschützte Kir-
che, zwei Gemeindehäuser, zwei Pfarr-
häuser und den ehemaligen Kindergar-
ten am Bultweg.  
Auf dieser Basis wurden verschiedene 
Szenarien entwickelt, welche Gebäude 
erhalten, umgebaut oder umgenutzt 
werden könnten.  
Veränderungen in der Kirche 
Wie kam es dazu? Kirche verändert 
sich. Die Mitgliederzahlen gehen zurück 
und damit sinken auch die Finanzmittel 
und die Personalausstattung. In den 
nächsten 15 Jahren ist ein Rückgang um 
ca. 1/3 prognostiziert. Hinzu kommt, 
dass die westfälische Landeskirche bis 
2040 klimaneutral werden will, was 
teilweise hohe Investitionen notwendig 
macht.  
Die Vorarbeit des Projektteams 
Mit vielen Mitarbeitenden aus der Ge-
meinde haben wir am 27. Oktober 
2023 in einem Workshop an den 

Grundlagen des Prozesses „Kirche im 
Quartier“ gearbeitet. Ein Ergebnis war, 
dass die Potenziale unserer kirchlichen 
Gebäude nicht optimal genutzt werden. 
Das Projektteam hat in den zwölf Mo-
naten Daten zur Nutzung unserer Ge-
bäude und der Entwicklung der Ge-
meinde gesammelt. Das Ergebnis: Kei-
nes unserer Gebäude ist wirtschaftlich 
sinnvoll ausgelastet. 
Energieberatung und -monitoring 
Christian Dahm war im Sommer bei uns 
zu Gast. Er hat die Kennzahlen zum 
Energieverbrauch der Gebäude ermit-
telt und Maßnahmen für die Zukunft 
vorgeschlagen. Der Abschlussbericht ist 
auf unserer Homepage zu finden. Zu-
sätzlich erfassen wir seit Oktober in 
allen unseren Gebäuden automatisch 
den Strom- und Gasverbrauch. Diese 
Erkenntnisse lassen wir in den Prozess 
einfließen. 
Wie geht es weiter?  
Was müsste ein Gemeindezentrum kön-
nen? Mit welchen Partnern kann die 
Gemeinde zusammenarbeiten? Was 
könnte in einem freiwerdenden Gebäu-
de entstehen? 
Mit euren Ideen wollen wir entscheiden, 
welche Szenarien im Detail ausgearbei-
tet werden sollen. Gebt uns dazu Rück-
meldungen, z.B. unter 
 

kiq@kirchengemeinde-lahde.de 
 

Weitere Informationen und die Daten 
aus der Gemeindeversammlung findet 
ihr auf unserer Homepage!  
 

Alexander Möller u. Lennart Schultz 
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Herbstmarkt in Lahde 

Wir haben noch einen draufgesetzt! 
Im Frühjahr auf der LahderMaile konn-
te man an unserem Stand leckere 
Cocktails genießen und sein Glück bei 
der Losbude versuchen. Das war be-
reits ein Erfolg. 
Auf dem Herbstmarkt (12.-13.10.) ha-
ben wir nun noch einmal groß aufge-
fahren. Es wurden keine Mühen ge-
scheut den Stand richtig groß werden 
zu lassen. Ingvild Birschmann und 
Thomas Eller organisierten mit einer 
großen Anzahl an weiteren Freiwilligen 
einen Stand mit allerlei besonderen 
Köstlichkeiten. Zum einen konnte man 
leckeren Kirchwein vom Winzer in ver-
schiedenen Ausführungen genießen. Es 
gab einen dunkelblauen Schlumpftrunk, 
der am Ende nicht nur die Kinder be-
geisterte. Das Highlight war der lecke-
re warme Zwiebelkuchen. Aus der Ge-
meinde erklärten sich viele bereit, ein 
Blech Zwiebelkuchen vorzubereiten und 
diesen auf den Herbstmarkt zu brin-
gen.  
 
Mit warmem Zwiebelkuchen und einem 
leckeren Getränk in der Hand konnte 
man sich dann dem zweiten Teil des 
Standes widmen. Denn direkt nebenan 
waren zwei riesige Bildschirme aufge-
baut, auf denen man am Mario Kart 
Turnier teilnehmen konnte. Den ganzen 
Samstag und den halben Sonntag fuh-
ren Klein und Groß auf einer vorher 
festgelegten Strecke auf der Spiele-
konsole ihre Bestzeit und qualifizierten 
sich damit für das große Finale am 

Sonntagnachmittag. Die besten vier 
Fahrer, die sich am Sonntag um16 Uhr 
auf der Bestenliste befanden, fuhren 
dann im großen Finale gegeneinander 
und konnten großartige Preise gewin-
nen. 
Das Finale war ein voller Erfolg: Es 
wurde mitgefiebert, es wurden Tränen 
gelacht und zu guter Letzt auch der 
Sieg gefeiert. Unsere vier Sieger seht 
ihr auf dem Bild. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
Foto Keller für die Unterstützung und 
ganz besonders bei allen ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden, die sich an dem 
Wochenende Zeit für den Stand der 
Kirchengemeinde genommen haben. 
Nur durch euch konnte es so ein großer 
Erfolg werden.  
Das spiegelt sich auch in der Kasse 
wider. Insgesamt konnten wir an die-
sem Wochenende 1.373 € einnehmen!  
 
Alle Einnahmen laufen in die Finanzie-
rung der Jugendreferentenstelle. 
 

Mirco Tegeler 
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Kanzeltausch im Raum Petershagen 

Die Gemeinden im Kirchenkreis Minden 
koordinieren ihre Arbeit immer mehr in 
vier Planungsräumen. Unser Planungs-
raum Petershagen setzt sich aus den 
Kirchengemeinden Friedewalde, Oven-
städt, Buchholz, Petershagen, Lahde/
Bierde, Windheim/Neuenknick, Schlüs-
selburg/Wasserstraße und Heimsen/
Ilvese zusammen. 
Damit wir uns als Gemeinden besser 
kennenlernen, gibt es bereits viele ge-
meinsame Gottesdienste im Sommer 
oder zu besonderen Anlässen von zwei 
oder mehr Gemeinden. Zudem gibt es 
auch übergemeindliche Angebote, zu 
denen wir uns gegenseitig einladen 
und uns willkommen heißen. 

Aber kennen Sie alle Pfarrer und Prä-
dikanten aus dem Raum Petershagen? 
Im Rahmen eines Kanzeltausches soll 
sich dies ändern. Dieser findet in der 
Zeit vom 12.01. bis zum 02.03.2025 
statt. Die Gottesdienste in allen Ge-
meinden werden nach einer gemeinsa-
men Liturgie gefeiert, die von der Pla-
nungsgruppe erarbeitet wurde.  
Die Termine für den gesamten Pla-
nungsraum finden Sie auf unserer 
Homepage oder bald als Flyer in den 
Kirchen und Gemeindehäusern. In der 
Gottesdienstübersicht sind auch die 
jeweiligen Personen vermerkt.  
 

Lennart Schultz 

Im Januar wird die Kirchengemeinde in 
ein Legoland verwandelt. 
Vom 17.-19. Januar finden im Ge-
meindehaus in Bierde die LEGO Tage 
statt. 

Gemeinsam mit Jörg Bartoß wollen wir 
eine Lego Stadt bauen. Dazu sind alle 
Kinder im Alter von 6-11 Jahren herz-
lich eingeladen, dabei zu sein. 
Anmeldungsformulare findet ihr in den 
Gebäuden der Kirchengemeinde oder 
auf unserer Homepage. 
Für die Durchführung suchen wir noch 
helfende Hände, die gerne mit Kindern 
LEGO bauen wollen. 
Ebenso ist Jörg Bartoß auf LEGO 
Spenden angewiesen. Wenn Sie noch 
LEGO haben, das nicht mehr bespielt 
wird, geben Sie dies gerne in unseren 
Gemeindehäusern oder im Gottes-
dienst ab. 

Mirco Tegeler 

LEGO Tage 
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So war unsere erste Worship Night 

Am Samstagabend, den 14. Septem-
ber 2024, fand im Martin-Luther-Haus 
in Bierde eine besondere Worship 
Night statt. Rund 50 Besucherinnen und 
Besucher kamen zusammen, um einen 
Abend voller Musik, Gebet und Ge-
meinschaft zu erleben - alles, um Gott 
näherzukommen. 
 
Unsere Band „crossin“ gestaltete den 
Abend musikalisch und inhaltlich. 
Mal erklangen die Töne laut und voller 
Energie, mal waren sie ganz leise und 
nachdenklich, sodass jeder auf seine 
Weise zur Ruhe kommen und Gott im 
eigenen Herzen spüren konnte. 
 
Neben der Musik gab es auch Raum 
für Gebet und einen kurzen Impuls, den 
Johanna mit uns teilte und zum Nach-
denken anregte. 
 
Ein schöner Abschluss auf Wunsch der 
Anwesenden war das Lied „Das Privi-

leg“. Die Textzeile „und er tut auch 
heute noch Wunder“ gemeinsam von so 
vielen Menschen gesungen war ein be-
sonderer Moment. 
 
Im Anschluss daran blieben viele noch 
auf ein Getränk und ein paar Snacks, 
um sich in entspannter Atmosphäre aus-
zutauschen.  
 
Die nächste Worship Night ist für das 
Frühjahr 2025 geplant. Sobald der 
Termin feststeht, werdet ihr im Gemein-
debrief, auf der Homepage oder bei 
Instagram informiert. 
 
Wir freuen uns schon! 
 

Annika Linnemann 
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Brot und Spiele 

Sicher seid auch ihr nicht drumherum 
gekommen zu erfahren, dass ich eine 
echte Leidenschaft besitze. Ich spiele 
für mein Leben gerne Brettspiele. Zur 
Not spiele ich alleine, aber noch viel 
lieber teile ich meine Leidenschaft mit 
Menschen.  
 
Aus diesem Grund werde ich im kom-
menden Jahr drei Brettspielveranstal-
tungen in unserer Gemeinde stattfinden 
lassen. Zum einen soll es am  
 

22.02.2025 von 11 bis 23 Uhr  
 

und am 
 

15.11.2025 von 11 bis 23 Uhr  
 
jeweils im Gemeindehaus Lahde  einen 
Brettspielsamstag geben. In der Zeit 
von 11 bis 23 Uhr sind die Türen ge-
öffnet und Groß und Klein darf sich an 
Tische setzen, um gemeinsam zu spie-
len. Am Wochenende vom 
 

12. bis 13.04.2025  
 
wird es sogar ein ganzes Brettspielwo-
chenende geben zu dem man sich, ab 
18 Jahren auch inkl. Übernachtung im 
Gemeindehaus in Lahde, anmelden 
kann. Wir starten am 12.04. um  
12 Uhr und hören am 13.04. auf, wenn 
wir nicht mehr können.  
 
Die offenen Brettspieltage im Februar 
und November richten sich dabei an 

alle, egal wieviel Erfahrung sie mitbrin-
gen.  
 
Das Wochenende mit Anmeldung rich-
tet sich eher an erfahrene Brettspie-
ler:Innen. Neben den Brettspielen, die 
wir als Gemeinde bereitstellen, sollten 
alle, die kommen, gerne auch ihre 
Lieblingsspiele dabei haben, um sie mit 
anderen zu spielen.  
 
Für Getränke und Essen ist bei allen 
drei Veranstaltungen gesorgt. Ich freue 
mich sehr auf Brot und Spiele mit euch! 
 

Meldet euch gerne unter folgender 
Mail-Adresse an:  
 
moeller@kirchengemeinde-lahde.de  
 

Alexander Möller 
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Das Jahr 1524 ist das Geburtsjahr des 
Gesangbuchs. Das neu entdeckte Evan-
gelium, dass Gott alle Menschen ohne 
ihren Verdienst allein aus Gnade liebt 
und annimmt, will nicht nur gepredigt 
werden, sondern auch gesungen - so-
wohl in deutschsprachigen Gottesdiens-
ten als auch in privater Andacht. 
Rückblickend schreibt Martin Luther in 
seiner letzten Vorrede zu einem Ge-
sangbuch (1545): „Gott hat unser Herz 
und Mut fröhlich gemacht durch seinen 
lieben Sohn, welchen er für uns gege-
ben hat zur Erlösung von Sünde, Tod 
und Teufel. Wer solches mit Ernst glau-
bet, der kann`s nicht lassen, er muss 
fröhlich und mit Lust davon singen und 
sagen, dass es andere auch hören und 
herkommen.“ 
Die Reformation war also auch eine 
Singe-Bewegung. Im Sommer 1523 
hatte Luther begonnen, deutschsprachi-
ge Lieder zu schreiben. Damit hatte er 
ein neues Transportmittel gefunden, auf 
dem seine reformatorische Erkenntnis 
weitergetragen werden konnte. 
1524 ging es dann Schlag auf Schlag: 
Luther hatte noch andere reformatori-
sche Liederdichter gewonnen, zum Bei-
spiel Paul Speratus (1484 –1551). Mit 
ihm stellte er eine erste Sammlung von 
reformatorischen Kirchenliedern zusam-
men. Sie erschien im Frühjahr 1524 in 
Nürnberg als „Achtliederbuch“ mit dem 
Titel „Etliche christliche Lieder, Lobge-
sang und Psalmen, dem reinen Wort 
Gottes gemäß“. Damit begann die Rei-
he evangelischer Gesangbücher, von 

denen allein im 16. Jahrhundert fast 
500 verschiedene Ausgaben herausge-
geben wurden. 
Schon im Spätsommer 1524 erschienen 
in Erfurt  zwei umfangreichere 
„Handbüchlein“ mit reformatorischen 
Liedern. Und im Spätherbst gab Martin 
Luther ein „Geistliches Gesangbüchlein“ 
heraus. Für dieses hatte der Torgauer 
Kantor Johann Walter (1496 –1570) 
zu 43 Liedern vierstimmige Chorsätze 
komponiert. Luther, der dazu 24 Lieder 
beitragen konnte, schrieb in seiner ers-
ten Gesangbuchvorrede: 
„Ich wollte alle Künste, besonders die 
Musik, gerne sehen im Dienst dessen, 
der sie gegeben und geschaffen hat.“ 
Und das gerade auch mit Blick auf die 
„arme Jugend“, um sie „zu erziehen 
und zu lehren“. 
Die technische Voraussetzung für die 
Verbreitung der Lieder hatte Johannes 
Gutenberg um 1450 geliefert durch 
seine Erfindung des Buchdrucks mit be-
weglichen Lettern und der Druckerpres-
se. Um 1520 war der Notendruck mit 
beweglichen Typen erfunden worden.  
 

Reinhard Ellsel 
 (Gemeindebriefmagazin) 

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 
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Datum Ort Gottesdienst Hinweise 

01.12.2024 
10.30 Uhr Kirche Lahde Gottesdienst mit Taufmög-

lichkeit (AM)  

08.12.2024 
18.00 Uhr Kirche Lahde Konzertgottesdienst (AM)  

15.12.2024 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst (AM)  

22.12.2024 
11.00 Uhr 

Kirche  
Windheim Gottesdienst in Windheim  

22.12.2024 
15.00 Uhr 

Friedhof 
Lahde 

Gottesdienst für  
Trauernde (AM)  

24.12.2024 
15.30 Uhr MLH Bierde Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel  

24.12.2024 
15.30 Uhr Kirche Lahde Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel  

24.14.2024 
16.00 Uhr Raderhorst Familiengottesdienst  

24.12.2024 
17.30 Uhr Kirche Lahde Christvesper (AM)  

24.12.2024 
22.00 Uhr MLH Bierde Christnacht  

25.12.2024
10.30 Uhr Kirche Lahde Gemütlicher Weihnachts-

gottesdienst (AM)  

26.12.2024 
19.30 Uhr 

Kirche  
Windheim 

Weihnachtliche Abendmusik 
in Windheim mit J. Baade  

         

Abend-
mahl 

 
Taufe Familien-

gottesdienst 
Kinder-

gottesdienst 
Posaunen-

chor 
Chor 

OZwei 

 
believe_in 

   
 Musik-
gruppe 

Kirchen-
kaffee 

 

 
Imbiss 

Gottesdienste Dezember/Januar 

Pfarrer Alexander Möller (AM), Gemeindepädagogin Sabine Hülsiepen (SH), Prädikantin Martina 
Pohlmeier (MP) 
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Datum Ort Gottesdienst Hinweise 

31.12.2024 
17.00 Uhr MLH Bierde Gottesdienst zum Altjahrs-

abend (AM)  

05.01.2025 
10.30 Uhr Kirche Lahde Neujahrsspaziergang (AM)  

12.01.2025 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst Kanzeltausch  

19.01.2025 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst mit  

LEGO Stadt (MT)  

26.01.2025 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst  

29.12.2024  kein Gottesdienst  

Lebendiger Advent 

Der Advent - das ist die Zeit, in der wir 
uns auf Weihnachten vorbereiten. Heu-
te umgeben wir uns in dieser Zeit mit 
Kerzen, Lichterketten, Adventskalen-
dern und Weihnachtsgebäck. Und doch 
bleibt oft das Wichtigste auf der Stre-
cke. Heute gleicht der Advent einem 
Wettlauf gegen die Zeit. 
Wir möchten Sie herzlich einladen, be-
wusst innezuhalten. Unsere Gemeinde-
glieder öffnen ihre Türen - und Sie sind 
eingeladen, sich für eine halbe Stunde 
dem Lichterglanz, den leisen Klängen 
und anregenden Gedanken hinzuge-
ben.  
Alle Termine und Gastgeber finden Sie 
wie gewohnt auf unserer Terminkarte, 
die Sie mit diesem Gemeindebrief er-
halten. Da alle Abende im Freien statt-

finden, denken Sie bitte an warme 
Kleidung. Wir freuen uns darauf, mit 
Ihnen gemeinsam den Advent zu erle-
ben - ganz nah, ganz echt und viel-
leicht ein wenig neu. 

Evelyn Hotze 
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Kurz notiert 

Diakonische Kollektenzwecke 
 

Dezember: Gemeindebrief 
Januar: Malche 

ChurchDesk 
 

Die Termin- und Aufgabenverwaltung 
der Kirchengemeinde Lahde ist 
„umgezogen“. Wir nutzen nun das 
Programm ChurchDesk, um uns besser 
miteinander zu vernetzen. ChurchDesk 
hilft uns z. B. Gottesdienste und Raum-
belegungen besser zu planen und 
koordinieren. So werden die Mitar-
beitenden z. B. vor jedem Gottes-
dienst an ihre Aufgabe erinnert. Alle 
Mitarbeitenden sollten einen Zugang 
zu dem Programm erhalten haben. 
Wer noch einen Zugang benötigt 
oder Hilfe, um sich in ChurchDesk zu-
recht zu finden, kann sich gerne mel-
den. Bitte eine Mail an church-
desk@kirchengemeinde-lahde.de mit 
dem Anliegen schreiben. 

Vorsitz Presbyterium & Pfarrerwahl 
 

Wie bei der letzten Gemeindever-
sammlung angekündigt, hat Alexand-
er Möller sich nun in unserer Gemein-
de ganz offiziell als Gemeindepfar-
rer beworben.  Dieser Prozess sollte 
nur wenige Wochen in Anspruch neh-
men. Zugleich wurde er von Superin-
tendent Michael Mertins vor kurzem 
bereits zum Vorsitzenden unserer Ge-
meinde berufen. 

Weihnachtsgottesdienste 
 

Herzliche Einladung zu unseren Famili-
engottesdiensten an Heiligabend: 
Jeweils um 15.30 Uhr beginnen die 
Gottesdienste mit Krippenspiel in der 
Lahder Kirche und im Martin-Luther-
Haus in Bierde.  
 
An Heiligabend feiern wir außerdem 
Gottesdienst um 16 Uhr in Raderhorst, 
um 17.30 Uhr findet die Christvesper 
in der Kirche statt und die Christnacht 
im Martin-Luther-Haus beginnt um 22 
Uhr. 
 
A m  e r s t e n  W e i h n a c h t s t a g  
(10.30 Uhr) und an Silvester (17 Uhr) 
feiern wir Gottesdienst im Martin-
Luther-Haus. 
 
Am 4. Advent und am 2. Weihnachts-
tag sind wir in Windheim zum Gottes-
dienst eingeladen.  

Shantychor 
 

Am Sonntag, den 1. Dezember findet 
um 17 Uhr ein Konzert des Shanty-
chores in der Lahder Kirche statt. 
Weitere Details entnehmen Sie den 
aushängenden Plakaten. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten. 
Herzliche Einladung! 
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Krabbelkäfer 

Mittwochs laufen kleine Füße durch das 
Martin-Luther-Haus: Von 9.30 Uhr bis 
11.00 Uhr treffen sich die „Krabbel-
käfer“.  
 
Was genau ist eigentlich eine Krab-
belgruppe? 
Eine Krabbelgruppe ist für alle Babies 
und Kleinkinder da, die in Begleitung 
von Mama, Papa oder jemand ande-
rem eine schöne Zeit mit Spiel und Spaß 
verbringen wollen. Sie findet regelmä-
ßig statt und bietet den Kindern die 
Möglichkeit für erste Spielkontakte und 
den Eltern Gelegenheit zum Austausch 
und Kennenlernen.  
 
Wie viele seid ihr und wer kann kom-
men? 
Die Anzahl an Kindern ist theoretisch 
nicht begrenzt. Meistens sind wir etwa 5 
bis 6 Kinder samt Begleitung. Es darf 
grundsätzlich jeder kommen, der Lust 
hat, in gemütlicher Atmosphäre zu spie-
len.  
 
Was passiert in den 90 Minuten? 
Zu Beginn der Spielzeit werden ein Be-
grüßungslied und verschiedene interak-

tive Lieder und Kniereiter gesungen. 
Danach dürfen die Kinder helfen, die 
Spielzeuge auszusuchen und aufzubau-
en. Während die Kinder frei spielen, 
sitzen die Erwachsenen entweder bei-
sammen oder beschäftigen sich mit den 
Kindern. Es gibt Kaffee für die Großen 
und jedes Kind bringt eine Dose mit 
einer Kleinigkeit zu Essen und etwas zu 
Trinken mit. So kann jeder sich zwi-
schendurch stärken und am Tisch sitzen.  
Wer mag, darf auch malen oder bas-
teln. Je nach Jahreszeit werden die 
Fenster der Räumlichkeiten dekoriert.  
 
Was wünscht ihr euch für die Gruppe? 
Wir wünschen uns weitere nette Eltern 
mit aufgeweckten Kindern, die unsere 
Gruppe bereichern und für schöne ge-
meinsame Stunden sorgen.  
 
Warum sollte man unbedingt dabei 
sein? 
Wer kleine Kinder noch vor dem Kin-
dergartenalter hat, schon Spielkontakte 
sucht und sich über das Abenteuer El-
ternsein austauschen möchte, ist bei uns 
genau richtig. Kommt gerne ganz un-
verbindlich vorbei!  
 
Interesse? Schnupperbesuche sind jeder-
zeit möglich! Fragen beantwortet Diane 
Beckmann-Michaely  
(0176-63468275).  
 

Diane Beckmann-Michaely 
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Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern 
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Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern 
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Familiennachrichten 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Krabbelgruppe Krabbel-
käfer (MLH) Mi, 9.30 Uhr Diane Beckmann-

Michaely  0176/63468275  

SUB Do, 17.30-19.30 h Mirco Tegeler 01573/7287925  

kiddo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Do, 15.00-17.00 h  Mirco Tegeler 01573/7287925  

Ultimate Frisbee  
Sportplatz  
Gorspen-Vahlsen 

Winterpause Mirco Tegeler 01573/7287925  

Plus 
(Junge Erwachsene ab  
18 Jahre) 

2. Sa, monatl., 
18.00 h 

plus@kirchengemeinde
-lahde.de  @lahde.bierde.plus  

Seniorentreff 
(16-20 Jahre) 
MLH Bierde 

So, 14-tg., 18.00 h Mirco Tegeler 01573/7287925  

Frauenhilfen 

Frauenhilfe  
Bierde 

Mo, monatl. 
14.30-17.00 h 

Hannelore Mertens 
Wilma Herbig 

502 
1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, monatl., 14.30 h Andrea Scharf 821945 

Frauenhilfe  
Lahde Mo, monatl., 14.30 h Monika Pohlmann 

Heide Korytko 
821650 
801240 

Frauenhilfe  
Quetzen Mo, 14-tg., 14.00 h Annelore Reich 

Anne Bischoff 
9279 
9249 

Angebote für Frauen 

Frauenfrühstück  
Lahde 2. Mi, monatl., 9.00 h Anette Wiese 1434 

Frauenkreis  
Raderhorst nach Absprache Team  
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Bibel- und Gesprächskreise 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h 
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

Frühstück & Bibeln 
Gemeindehaus Lahde 

Sa, monatl.,  
07.12.2024 
09.00 - 11.00 h 

Sabine Hülsiepen 0152/33716693  

Gebetskreise 

Gebetstreffen im  
Martin-Luther-Haus  Mo, 14-tg, 18.05 h Heide Kohns 821563 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis Quetzen Mo, 19.00 h Annelore Reich 9279 

Hauskreise 

Hauskreis Schwedt nach Absprache Ehepaar Schwedt 0151/56422454 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis Hotze nach Absprache E. + Ch. Hotze ehotze@gmx.de 

Musik/Theater 

Flötengruppe Mo, 14-tg, 18.00 h Heide Kohns 821563 

Chor OZwei Di, 19.30 h Ingo David 0179/2421322 
ingodavid@web.de  

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel 
Marc Führing 

2165 
851261 

Jugendband believe_in nach Absprache 

Theatergruppe 
Szenario nach Absprache Christoph Rodenbeck christoph.rodenbeck 

@live 

believe_in@kirchengemeinde-lahde.de 



 

  

Riechst du den Duft von Spekulatius? 
Hast du schon die vielen schönen Lich-
ter und Kerzen in der Nachbarschaft 
gesehen? Bist du dieses Jahr schon 
ganz gemütlich, eingepackt in eine 
dicke Jacke, durch den viel zu dunklen 
Abend spaziert? Wenn ja, sehr gut! 
Weihnachten und die Adventszeit  
stehen nämlich vor der Tür und ich kann 
euch eins sagen, ich glaube ich hatte 
Weihnachten noch nie so nötig wie in 
diesem Jahr.  
Das Jahr war lang, voller Herausfor-
derungen und manchmal auch Sorgen. 
Die Welt um uns herum scheint oft lau-
ter und etwas dunkler geworden zu 
sein.  
Da kommt Weihnachten jetzt genau 
recht, denn dieses Fest hat eine beson-
dere Gabe. Mit jeder Kerze, die wir 

anzünden, wird ein kleines Licht in die 
Dunkelheit gebracht. Mit jedem Plätz-
chen, das wir teilen, wird die Welt ein 
kleines Stück süßer.  
Ich lade euch in dieser Adventszeit da-
zu ein, bewusst Momente des kleinen 
Friedens und der Freude zu suchen. 
Vielleicht beim gemeinsamen Binden 
des Adventskranzes, beim Singen der 
Adventslieder oder beim gemeinsamen 
Tee und dem vertrauten Duft von Zimt 
und Nelken, der dabei durch die Küche 
zieht.  
 
Gott wird mit seinem Heiligen Geist in 
all diesen wunderbaren Momenten bei 
euch sein und dieses Stückchen Frieden 
mit euch genießen!  

 
Alexander Möller 

Ein gutes Wort zum Schluss 


